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Vor dem grossen  Levski-Stadion in Sofia verkaufen
einige ältere, beleibte Frauen fettige Hackfleisch-
röllchen vom provisorischen Grill. Umgerechnet 25,-
Cent verlangen sie dafür. Aus allen Richtungen strö-
men die Besuchermassen ins Stadion, man sieht
Jugendliche, Familien mit Kindern,  Studenten. Alle
freuen sich auf das Tschalga-Konzert, wo sie für

1,50 Euro zehn aufreizend bekleidete Sängerinnen
zweieinhalb Stunden lang temperamentvoll tanzen
sehen werden und (singen). 
Feierabend iin dder FFolkothek
Die Bulgaren entspannen gerne bei selbst
gebranntem Slivovitz-Schnaps, Tomatensalat
und Tschalga Der Ethnopop ist auf den Ge-



112

EMERGENCY
Emergency call:150
Fire: 160
Police:166
NOTRUF
Notruf: 150
Feuerwehr:160
Polizei: 166
DIPLOMATIC MMISSIONS
(Sofia)
United Kingdom: 9 Moskovska. St. 
Tel: 02/933 9222

DIPLOMATISCHE VVERTRETUNGEN
In Deutschland: Botschaft der Republik Bulgarien Mauerstr.11 10117
Berlin; Tel.030/20 10 92 25, Fax 2 08 68 38 
TELEFON
Bequem telefonieren kann man vom Hotel aus. Bedeutend günstiger
sind Anrufe von öffentlichen Telefonzellen bzw. Internet Telefon.
Es gibt Telefonkarten von zwei Telefon-anbietern  Bulfon und Mobikom
von 50 bis 500 Einheiten.
Mobiltelefonieren ist in Bulgarien kein Problem mehr, nur etwas teurer
als in Deutschland oder der Schweiz, das liegt daran, das im Moment
nur 3 Mobilanbieter M-tel , Globul, Vivatel diesen Service anbieten.
Die Vorwahl für Bulgarien lautet 00359 fuer die Schweiz 0041 und für
Deutschland 0049.
Anschliessend wählen Sie die Ortsvorwahl, ohne vorangestellte Null.
INTERNET
Diesen Service bieten fast alle 5 bzw. 4 Sterne Hotels an. Auch
existieren in allen grösseren Touristikorten Internet-Clubs.
MEDIEN
In allen 4 und 5 Sternen wie fast in allen 3 Sterne Hotels, gibt es
Deutschsprachige Fernsehprogramme RTL, Sat 1, ZDF, uvm. Deutsche
Zeitung wie die BILD, kann man in den Hotels und Kiosken erwerben.
Seit 2003 gibt es auch ein Kostenloses Deutsches  Anzeigenblatt: 
das BBB - MMAGAZIN (( ssiehe aauch wwww.bulgarien-sservice.com ))
das alle 14 Tage am Goldstrand und Sonnenstrand,von Mai bis ende
September kostenlos in den Hotels, Casinos  bei Event-
Veranstaltungen und Touristikzentren ausliegt.

WWIICCHHTTIIGGEE TTEELLEEFFOONNNNUUMMMMEERRNN 
IIMMPPOORRTTAANNTT TTEELLEEPPHHOONNEE NNUUMMBBEERRSS

UURRLLAAUUBB’’SS IINNFFOOSS

DEUTSCHES EECK
GGuuttee   ddeeuuttsscchhee   KKüücchhee

DDeeuuttsscchheerr   KKaaff ffeeee
TToorr tteenn   ee ii ggeennee   HHeerrss ttee ll ll uunngg

DDeeuuttsscchhee   MMuuss iikk
LLaassss tt   eeuucchh   üübbeerr rraasscchheenn
Wir freuen uns auf euren Besuch !

Wo ? Neben Hotel EVRIKA
(siehe Sonnenstrand Karte)

BBBB-MMAAGGAAZZIINN SSUUCCHHTT LLUUSSTTIIGGEE 

GGEESSCCHHIICCHHTTEENN && UURRLLAAUUBBSS-

EERRFFAAHHRRUUNNGGEENN VVOOMM SSOONNNNEENNSSTTRRAANNDD

Du hhast uunglaubliche UUrlaubserfahrungen aam SSonnenstrand

in BBulgarien ggemacht, uund mmöchtest  ees ggerne 

weitergeben, kkein TThema ddann bbist ddu bbei uuns ddem 

BB-MMAGAZIN ddem EEinzigen DDeutschen AAnzeigenblatt iin

Bulgarien ggenau rrichtig, SSchicke uuns eeinfach DDeine

lustigen uund uunglaublichsten GGeschichten pper ee-mmail 

an office@bulgarien-sservice.com sowie ddeinen VVor uund

Zunamen. DDie bbesten GGeschichten wwerden wwir mmit dder 

ersten  BB-MMAGAZIN AAusgabe ffür ddie SSaison 22009 

im MMai  hherausbringen.

Wir ffreuen uuns üüber jjede ZZuschrift !!



The town of
Nesebar is one of
the oldest towns

in Europe. It is the suc-
cessor of the ancient

Thracan settlement called Mesambria founded in the
Second century AD. Its name means town of Melsa. Since
510 AD it was turned into Greek colony town by Dorian set-
tlers. They called it Mesambria and turned it a rival to the
town of Apollo for the Black Sea trade. There is a theatre and
a temple of the Greek God Apollo in it. Brass and silver
money were coined there, and in the third century AD - gold-
en ones. It was occupied in 72 AD by a Ro-man garrison. The
town was of secondary importance during the Roman era. It
started to play important role again in III-IV century. Around
the year 680 the town was an Episcopal centre, and in VII-
VIII century - an important, and strong and protected
Byzantine naval base. In the year 812 Khan Krum conquered
the town.
In 864 Boris I yielded the possession of the town to Byzantine,

Beaut i fu l
Nessebar

but king Simeon captured it again. Since XI century the Slav
name Messebar or Nessebar has been used together with
the original name Mesambria.
During the Second Bulgarian Kingdom the town rulers were
either Bulgarians or Byzantines. The peak of its development
was during the reign of king Alexander I when the town was
one of the most important centres in the Bulgarian State.
The official documents issued in Mesambria gave evidence
of donations given to Nessebar for the building of churches
and monasteries; according to the legends - more than 40.
The crusaders led by Amedei VI of Savoy captured the town
in 1366 and gave it to the Byzantines. 
The chronicles of Mesambria gave us information about the
time when the town was enslaved by the Turks in 1371. The
town kept its importance as an important harbour during the
Turkish slavery: ships were built; corns, wood, etc. were
exported. After the liberation it was turned into a small fish-
ing town. In 1956 the town was proclaimed an architectural
and archeological reserve.
The remnants of an antique fortified wall with a gate dating
from III-IV century, the churches from V-VI century and the
ones dating from the medieval period (X-XIV century), which
are fine works of the medieval Bulgarian and Byzantine
architecture, the 60 houses of the revival period, give the
town unique appearance and atmosphere.
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schmack junger Leute zugeschnitten.
Der typische Tschalga-Fan lässt sich
nach Feierabend in die Musik fallen
oder verausgabt sich am Wochen-
ende in einer der zahlreichen  Folko-
theken . Die Produzenten  leihen  sich
sehr eingängige Melodien aus dem
ganzen Balkanraum, zu denen sie
dann einen einfach klar melodischen
Rhythmus mit einfachen Taktarten
hinzufügen. Heraus kommt dabei ein
Mix aus arabischer Discomusik, Gipsy-
rock und House. Einfache Texte und
die aufreizende Kleidung der vor-

wiegend weiblichen Interpreten machen dem Publikum den
Folkpop-Cocktail vollends schmackhaft.
Das Wort Tschalga stammt vom türkischen calgi, was
Instrument  oder  Musik machen  bedeutet. Vor 100 Jahren
verstanden die Bulgaren darunter die Instrumentalmusik
der Zigeunerorchester, im Sozialismus bezeichnete der
Begriff wertlose, kitschige Musik. Nach der Wende 1989
wurde es der Name für die erfolgreichste Musikrichtung
Bulgariens.
Der Tschalga hat längst die ganze Gesellschaft erfasst. Egal
ob Neureiche, Politiker, Gymnasiasten oder Hotel-Hilfskräfte
viele Bulgaren hören gerne diese einfach gemachte Musik.
Die Marktforschungsagentur Alpha Research stellte im Mai
letzten Jahres fest, dass das Tschalga-Radio Vesselina die
zweitbeliebteste Rundfunkstation im Land ist. Mehr als
einem Viertel der Bulgaren ist der Tschalga-Spartensender
Diema und Planeta TV ein Begriff.
Es wird geschätzt, dass über 80 Prozent der Bulgaren min-
destens einen Tschalga-Hit nennen können. Die Agentur
Mediana hat sogar herausgefunden, dass 87 Prozent der
bulgarischen Schüler das Lied  Gehen wir in die Kneipe um
die Ecke  der Sängerin Ivana kennen. Das berühmteste Ge-
dicht  Hadschi Dimita  des bulgarischen Nationaldichters
Hristo Botev brachte es gerade einmal auf 63 Prozent.
Beschämendes NNiveau
Doch nicht alle Bulgaren teilen die Begeisterung.  Der
Folkpop kommt nicht aus dem Volk und wird nicht für das
Volk geschrieben , sagt Vassil Naydenov, einer der bekann-
testen Sänger Bulgariens. 
Diese Musik beschert einigen Wenigen riesige Gewinne. Sie
manipulieren den öffentlichen Musikgeschmack mit Hilfe
der Medien und der Werbung .
Kritiker gibt es nicht nur in den Reihen der Rocksänger und
Musikwissenschaftler. Viele Bulgaren, die nach der Wende
das Land verließen und jetzt zurückkehren, haben nichts
von den neuesten Musik-Trends mitbekommen. Sie rümpfen
die Nase  über das beschämende Niveau  dieser Musik, wie
es der 40-jährige Informatiker David Penkov aus Plovdiv
ausdrückt. Er erinnert daran, dass die bulgarische Musik

früher für ihre Qualität bekannt gewesen sei.  Das Lied Delyo
Hagdutin der Sängerin Valya Balkanska wurde 1977 von der
Weltraumstation Voyager als Botschaft ins Weltall gesendet,
sagt er.  Hat dieses Bulgarien den grauenvollen Tschalga ver-
dient? 
Halbnackte BBarbies
Die Folkpop-Stars haben Künstlernamen wie Gergana,
Galena,Malina oder Gloria. Ihr halbnacktes Auftreten ist min-
destens genauso wichtig wie ihre schöne Stimme - nicht sel-
ten gehen die Tschalga-Nixen zum plastischen Chirurgen
und erhalten Haarverlängerungen.
Auch in ihren Liedern geht es meist um einen luxuriösen
Lebensstil, Partys und schöne Frauen. Der Wortschatz in
den Texten ist auf ungefähr 100 Vokabeln begrenzt   auch
das trägt zum Erfolg des Tschalga bei. Viele Lieder klingen
primitiv und anzüglich, manchmal sogar pornografisch. So
wie das Lied  Nackt  des Roma-Transvestiten Azis. 
Lass mich dich unten nackt anpacken, dann vergisst du dich
in unserem Rhythmus. Manche Lieder drücken es noch un-
poetischer aus, so wie der Tschalga-Klassiker Slavi Trifonovs:
Sieben, acht, ich leg  dich flach . Es werden wohl noch einige
Jahre vergehen, bis sich dieser Trend ändern wird, die kom-
mende Generation wird wohl mit zunehmenden Wohlstand,
und westlichen Einfluss einen anderen Musiktrend gehen.

Galena aals WWerbeträgerGalena - LLive

Gergana



4 9
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FFOORRMMEELL  11 WWEELLTTMMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTT  22000088Das alte
Nessebar ein

Weltkulturerbe
Am 6. Dezember 1983 wurde 
die bulgarische Museumsstadt
Nessebar an der bulgarischen Schwarz-

meerküste zum Weltkulturerbe erklärt. Damit erhöhte sich die
Anzahl der in Bulgarien unter dem Schutz der UNESCO stehen-
den Denkmäler auf neun.
Die außergewöhnlich lebendige altertümliche Stadt Nessebar
kann auf ein vielschichtiges Erbe verweisen   archäologische,
antike und mittelalterliche Denkmäler sowie Häuser aus der
Zeit der bulgarischen Wiedergeburt. Allein in Altstadt wurden
bisher 44 christliche Kirchen entdeckt, von denen 18 gut
erhalten sind. Nicht zufällig kommen in Nessebar bis heute
immer neue Zeugen aus der tausendjährigen Geschichte der
Stadt ans Tageslicht. Thraker, Hellenen, Römer, Byzantiner und
Bulgaren haben auf dieser kleinen Halbinsel ihre Spuren und
geistigen Botschaften hinterlassen. Heute ziehen die Ruinen,
Kirchen sowie die unvergleichliche Atmosphäre der engen,
sich durch die Stadt schlängelnden Gassen Liebhaber und
Touristen aus der ganzen Welt an.
Die Stadt Nessebar  eine der ältesten Städte Europas   liegt auf
einer kleinen Halbinsel im Schwarzen Meer, die durch eine
schmale Landenge mit dem Festland verbunden ist. Die
Altstadt ist nur 850 Meter lang und 350 Meter breit, wobei sie
in unterschiedlichen Perioden ihrer Vergangenheit etwa ein
Drittel ihres Territoriums verloren hat   und zwar ist dieses dem
Meer zum Opfer gefallen. Nessebar war bereits zu Ende der
Bronzezeit vor mehr als 3000 Jahren bevölkert. Die Thraker
errichteten hier bereits im 7.Jahrhundert v.Chr. die erste befes-
tigte Ortschaft, die unter dem Namen Messambria   später
Messembria   in die Geschichte einging. Im 6. Jahrhundert
v.Chr. ließen sich hier griechische Kolonisten nieder, es wurde
ein mächtiger Befestigungswall errichtet, von dem am
Nordwestufer noch heute imposante Ruinen zeugen.
In der antiken Stadt gab es ein Theater, einen Apollo-Tempel,
eine Agora (Marktplatz)   aus Gold, Silber und Bronze wurden
Münzen hergestellt. Im Jahre 72 v.Ch. wurde die Stadt von den
römischen Legionen des Marcus Lucullus eingenommen und
gehört in der Folgezeit zu den römischen Provinzen Mace-
donia, Moesia Inferior und Thracia. Aus dieser Zeit stammen
die Tempel des Asklepios, Dionysos und Apollo sowie das
Heiligtum der Hekate. Zeugen dieser Zeit sind weiterhin Opfe-
rtafeln mit dem Abbild des Thrakischen Reiters sowie Grab-
platten, in die kunstvolle Reliefs eingearbeitet wurden.
Nach dem 4.Jahrhundert ist die Entwicklung der Stadt eng mit
der byzantinischen Hauptstadt Konstantinopel verbunden
Nessebar entwickelt sich zu einem der mächtigsten Zentren
des Balkans. Zeugen dieser Epoche sind die erhaltenen
Ruinen der größten, im 5. Jahrhundert errichteten früh-
christlichen Kirche der  Heiligen Sofia, die Alte Mitropoliten-
kirche  Heilige Gottesmutter Eleusa, die vor etwa zehn Jahren
entdeckten frühbyzantinischen Thermen sowie die im 4.
Jahrhundert errichtete Basilika mit gut erhaltenen, seltenen
Wandmalereien, die menschliche Gestalten darstellen. Zu
Beginn des 7. Jahrhunderts entwickelte sich Messembria zum
Bischofszentrum und befestigten Seehafen.
Im Jahre 705 wurde Nessebar infolge einer Vereinbarung zwis-
chen Khan Terwel und dem Imperator Justinian II. erstmalig zu
einer bulgarischen Stadt, der Hafen wurde zum wichtigsten

Handelstor Bulgariens zur Welt. Nachdem die Bulgaren die
Stadt in der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts verloren hat-
ten, eroberte der bulgarische Khan Krum im Jahr 812 sie
zurück. Seitdem gehörte Nessebar zum Bulgarischen Reich.
Ab dem 10. Jahrhundert begann der Bau bulgarischer Kirchen,
zu denen auch die Basilika  Heiliger Stefan  gehört, die mit
üppigen Wandmalereien, bestehend aus 258 Szenen und
mehr als 1.000 Abbildungen, verziert wurde.
In den folgenden Jahrhunderten, insbesondere jedoch unter
der Herrschaft des bulgarischen Zaren Iwan Alexander (1331-
1371), entwickelte sich die Stadt zu einem wichtigen Zentrum
des Staates, die christliche Baukunst verzeichnete ihre
Blütezeit. Die Fassaden der kleinen Kreuzkuppelkirchen wie
der  Christus Pantokrator , der  Heiligen Paraskewa  und ander-
er sind mit Zierbändern aus farbenfrohen Keramik-Rosetten,
Backsteinfiguren und weißem Naturstein verziert. Aufgrund
dieser gut erhaltenen Kirchen, besonders aus dem 13. und 14.
Jahrhundert, wird Nessebar von bulgarischen und ausländis-
chen Forschern oft als das “bulgarische Ravenna” bezeichnet.
Im Jahre 1366 wurde die Stadt nach 17-tägiger Belagerung
von den Rittern des Amadeus von Savoyen erobert.
Im Jahr 1455 fiel nach Konstantinopel auch Nessebar an das
Osmanische Imperium. Jedoch blieb auch während der
Fremdherrschaft der wirtschaftliche und kulturelle Geist der
Stadt erhalten, der Hafen von Nessebar ist nach wie vor das
Haupthandelszentrum unserer Schwarzmeerküste.
In der Epoche der bulgarischen nationalen Wiedergeburt (18.-
19. Jahrhundert) tauchen die typischen zweistöckigen Häuser
von Nessebar auf, deren Erdgeschoss Gewerbezwecken diente
und aus Stein gebaut war, die zweite Etage Wohnzwecken vor-
behalten und aus Holzbalken errichtet wurde. Heute sind noch
mehr als 100 dieser den eng aneinander gebauten Häusern
erhalten. Die restaurierten Holzhäuser zeugen mit ihrer orig-
inellen Architektur von der Entwicklung des  Schwarzmeerstils
und bilden entlang der engen Gassen am Schwarzmeerufer
ein farbenfrohes Ensemble. Auch der alte Befestigungswall
und das Stadttor, das den Zugang zur Altstadt ermöglichte,
wurden restauriert.
Heute stehen die Gemeinde und die Einwohner der Stadt
Nessebar vor einer Reihe von Problemen, die in erster Linie die
Bautätigkeit in Alt-Nessebar, die Regulierung der Gewer-
betätigkeit, die Erhaltung sowie die Restaurierung und
Konservierung der Kulturdenkmäler von unschätzbarem Wert
betreffen. Seitens der UNESCO wurde den staatlichen und
gemeindlichen Behörden dringend empfohlen, auf der
Grundlage spezifischer Vorschriften zur Erhaltung der antiken
Stadt einen Plan zur Verwaltung von Alt-Nessebar zu verab-
schieden. 

Grosser PPreis vvon SSingapur 228.09.2008
Gemeinsam mit Valencia wurde 2008 auch der Stadtkurs im asia- 
tischen Stadtstaat Singapur in den Formel-1-Kalender aufgenom-
men. Die Königsklasse des Motorsports trägt damit der von Bernie
Ecclestone und den Herstellern gewünschten globalen Expansion
in neue Märkte Rechnung.
Bei der 5,067 Kilometer langen Strecke handelt es sich um einen
Parcours inmitten durch die Millionenmetropole, vergleichbar mit
Monte Carlo (Monaco) und Valencia (Europa). Der Straßenkurs
rund um die Marina Bay wird voraussichtlich eine Länge von 5 km,
mit 14 Links- und 10 Rechtskurven haben. Die Besonderheit des
Events ist aber, dass bei Nacht unter Flutlicht gefahren wird - eine
Premiere im Grand-Prix-Sport. Dementsprechend wird die Pre-
mierenver-anstaltung von allen Beteiligten mit großer Spannung
erwartet. Die Streckenführung entspricht der eines klassischen
Stadtkurses und beinhaltet daher vor allem 90-Grad-Kurven,
kommt ohne wirklich schnelle Mutpassagen aus. Außerdem
haben die Organisatoren ihr Bestes gegeben, um die Auslauf-
zonen im Rahmen der Möglichkeiten so groß wie möglich zu ge-
stalten.Die atemberaubende Kulisse der Millionen-metropole
kombiniert mit dem einzigartigen Flair eines Nachtrennens ver-
spricht bei der Premiere ein einzigartiges TV-Spektakel. 

SS tt rr ee cc kk ee nn ll ää nn gg ee ::
5,067 kkm
RRuunnddeenn :: 61
GGeessaammttdd ii ss ttaannzz ::
309,087 kkm
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Winter-Sport
in Bulgarien 

BANSKO

Fast über Nacht ist die kleine bul-
garische Stadt im grossen schnee-
reichen Pirin-Gebirge zum interna-
tionalen Wintersportort aufge-
stiegen. In den vergangenen 4
Jahren ist mächtig in die Infra-
struktur investiert worden. Bis
2003 hatte Bansko im Pirin-
Gebirge gerade einmal einen
quietschenden Sessellift und
einige Kurhotels aus kommunis-
tischer Zeit. Dann kamen jede
Menge Investoren aus Sofia und
stampften eine Skiarena aus
dem Hausberg, die den interna-
tionalen Vergleich mit attraktiv-
en Skigebieten der Alpen nicht
scheuen muss. Für 40 Millionen
Euro entstanden in den letzten
vier Jahren 22 meist hochmod-
erne Liftanlagen, die Skifahrer und Snowboarder zu 65
bestens gepflegten Pistenkilometern transportieren. Dass der
Weg von den Hotels zur Talstation labyrinthmäßig durch Groß-
baustellen und einen Wald von Kränen führt, nehmen die
meisten Gäste mit Humor.Es gibt sogar eine Alberto-Tomba-
Piste
Der bulgarische Skiort liegt etwa auf der geografischen Breite
von Rom - was nicht unbedingt Wintervergnügen vermuten
lässt. Doch im Gegensatz zur italienischen Hauptstadt schneit
es im Winter hier, nahe der griechischen Grenze, kräftig und
regelmäßig.
Die weichen, abgerundeten Bergkuppen der Rhodopen und
des Rila-Massives, dem höchsten Gebirge auf der Balkanhalb-
insel, sind nur einige der Gipfel, die den Skifahrer immer
wieder zum Staunen einladen. Nicht minder spektakulär ist die
Aussicht auf 17 Abfahrten der Skiarena - auch wenn diese eher
für Einsteiger und mittelstarke Skifahrer angelegt sind. Die
Oberschenkel der Fortgeschrittenen brennen auf der Alberto
Tomba-Piste, die Italiens Slalom-Idol 2004 eingeweiht hatte.
Ihr Weg bahnt sich vom Gipfel bis zur Bergstation der hoch-
modernen Kabinenbahn, die vom österreichischen Hersteller
Doppelmayr gebaut wurde. Sollte es der Wettergott dort oben
einmal nicht gut meinen, sorgen 53 Schneekanonen für staub-
trockenen Ersatz - auf so viel Hightech wäre manches
Alpendorf stolz.
Die Bachvite-Hütte am Plateau Banderishka Polana ist der
schönste Platz für eine kulinarische Verschnaufpause, selten
schmecken bulgarische Grillwürste würziger. Vor der neuen
Skihütte sonnen sich Faulenzer bei einem Nescafé, gleich
nebenan, im gläsernen Pavillon, feiern die Schönen und
Reichen: Vorwiegend russische Männer mit Goldschmuck und
Champagner schlürfende Frauen in Pelzjacken wackeln mit
den Hüften zu bulgarischem Hip Hop.
Weltcup-TTräume 22009 ddie wwahr wwerden.
Ein weiterer Aufschwung für den Wintersportort, der sich auf
einer Höhe von 871 Metern befindet, wird die Premiere des FIS
Ski-WWeltcups bewirken, denn die alpinen Damen kommen im
Rahmen des Weltcups 2008/09  vom 28.02 - 001.03. erstmals
nach Bansko, um dort Rennen auszutragen. 

Gefahren werden eine Abfahrt und ein Super-G, also Speed-
Disziplinen und Bansko kann sich als Veranstalter fur weitere
Skirennen des Weltcups empfehlen, wenn die Dürchführung
der Rennen gelingt.
Der FFortschritt vvon BBansko macht am Ende der Pirin-Straße
kurz vor der Kirche Halt: Die gewachsene, traditionsreiche
Altstadt wirkt, als habe sie mit dem Skirummel nichts am Hut.
Alte Männer mit Hüten und Gummigaloschen schlurfen durch
Kopfsteinpflastergassen, die Häuser sind aus Flusskieseln und
Holzbalken gebaut.
Aus der Taverne “Kassapinova” dringt heimeliger Kamin-
Geruch. Drinnen schaben Kellner Berge von Grillfleisch auf die
Teller. Das Wahrzeichen Banskos ist die orthodoxe Kirche
Sveta Troiza. Das Gotteshaus von 1835 zeigt Wandmalereien
und Holzschnitzereien. Gekrümmte, alte Frauen verharren vor
Heiligenbildern, während pechschwarz gewandete Priester mit
wallenden Vollbärten eine Litanei singen. Hier steht Bansko
still - und trotzt dem Umbruch.

Wintersport iin BBulgarien
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Danke aan aalle KKunden && LLeser
der BBB-AAUSGABE 

Saison 22008 !!
Hiermit möchten wir uns bei allen bedanken, die uns
schon seit 5 Jahren immer von Mai bis ende September
ihr Vertrauen geben, und wieder ab Mai 2009 die treue
halten werden, Besonderen Dank  an die Discos Bonkers
und Roxy am Goldstrand sowie der Ballermann 6 am
Balkan Bar am Goldstrand, dem Mega-Park Dolphin,  der
Disco Lazur und Orange am Sonnenstrand, dem Casino
International am Goldstrand, den Restaurant Gerania am
Goldstrand, dem  Deutschen Eck am Sonnenstrand,  und
Bierkoenig am Goldstrand sowie der Restaurant - Kette
Happy, den Immobilien Firmen Nessebar Real Estate &
Freedom Investment, sowie der EMI & Berentzen Gruppe
und natürlich allen Lesern des BB-MAGAZIN.
Wir BB das erste und einzige kostenlose Deutsche An-
zeigenblatt in Bulgarien>>>>> werden wieder ab Mai bis
ende September 2009 am Goldstrand, Sveti Konstantin,
Varna,  Nessebar  und am Sonnenstrand in den Hotels an
der Rezeption  zu finden sein.
Falls Sie als Leser ein paar Neue Vorschläge ,für unsere
BB-Ausgaben ab Mai 2009  haben, ev. eine kleine lustige

Urlaubsgeschichte für uns, die wir dann im Sommer 2009
veröffentlichen werden.
Oder Sie sind als Deutscher Unternehmer ab 2009 am
Schwarzen Meer tätig, und suchen effektive und gezielte
Werbung brauchen  Prospekte, Flyer, Visitenkarten, Logo-
Entwicklung uvm.
Dann melden  Sie sich doch einfach bei uns :
e-mmail:office@bulgarien-sservice.com 
Tel: vvon  DDeutschland 000359 // 8898 6623 6660
von BBG: 00898 // 6623 6660 
Betreff: WWerbung
Wir werden uns dann mit ihnen so schnell wie möglich in
Verbindung setzen.

BBiiss bbaalldd  zzuurr NNeeuueenn  SSoommmmeerr SSaaiissoonn 22000099 
aamm SScchhwwaarrzzeenn MMeeeerr  eeuueerr BBBB !!

AAuucchh 22000099 wweerrddeenn wwiirr BBBB wwiieeddeerr ffüürr aallllee FFaannss ddeerr DDeeuuttsscchheenn PPaarrttyy-
MMuussiikk wwiieeddeerr LLiivvee-KKoonnzzeerrttee mmiitt MMaallllee-SSttaarrss wwiiee MMiicckkiiee KKrraauussee,, JJüürrggeenn

DDrreewwss,, MMaarrkkuuss BBeecckkeerr  uunndd CCoo  aamm NNeeuueenn BBaalllleerrmmaannnn aamm BBaallkkaann
ddeenn GGoollddssttrraanndd vveerraannssttaalltteenn !!

AAuusssseerrddeemm mmööcchhtteenn wwiirr uunnss rreecchhtt hheerrzzlliicchh bbeeii ddeenn DDiissccooss RRooxxyy uunndd
BBoonnkkeerrss ffüürr ddiiee gguuttee ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt bbeeddaannkkeenn,, wwiiee bbeeii ddeenn DDeeuuttsscchheenn PPaarrttyy-SSttaarrss,,

uunndd nnaattüürrlliicchh bbeeii ddeenn FFaannss oohhnnee ddiiee ddeerr GGoollddssttrraanndd wwoohhll kkeeiinn
NNeeuueerr BBaalllleerrmmaannnn aamm BBaallkkaann wwäärree !!

BBiiss bbaalldd aauuff eeiinnee NNeeuuee PPaarrttyy-SSaaiissoonn 22000099  iinn BBuullllee eeuueerr BBBB !!
AAkkttuueellllee IInnffooss zzuu ddeenn LLiivvee-KKoonnzzeerrtteenn SSaaiissoonn 22000099 wwiirrdd eess wwiieeddeerr aauuff

wwwwww..ggoollddssttrraanndd-rreeiisseenn..ccoomm && wwwwww..ggoollddssttrraannddffoorruumm..ccoomm ggeebbeenn !!

Saison-OOpening 22008 Markus BBecker uunser BBulle SStar Onkel JJuergen vvon MMalle nnach BBulle 


